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Weihnachten mit farbig bebilderten Hörspielen
In der evangelischen Kirche Steckborn zeigten Schüler zwei Weihnachtsgeschichten auf der Leinwand

(ol) Schülerweihnacht einmal anders. Zwei Weihnachtsge-
schichten von Schülern inszeniert, werden auf der Leinwand als 
bebilderte Hörspiele in der Evangelischen Kirche Steckborn auf-
geführt. Geschichten, die Fragen nachgehen, um was es eigent-
lich bei den Weihnachtsgeschenken geht. Auch, dass jeder 
Mensch eine Stimme erhalten sollte. 19 Schülerinnen und Schü-
ler zwischen zehn und 13 Jahren haben am 3. Adventssonntag 
mit viel Freude und Engagement eine ungewöhnliche Perspekti-
ve erlebbar machen lassen.

Flexible Reaktion

Eingebettet in das vorweihnächtliche Ambiente in der 
evangelischen Kirche Steckborn, bereitete diese festliche 
Schülerweihnacht mit den rund 30 Besucherinnen und Besu-
chern, da runter Eltern und die Schüler, in der Kirche stim-
mungsvoll auf den Heiligen Abend vor. «Advent, das ist die 
grosse Verheissung, Ausdruck grosser Hoffnung», sagte Pfar-
rer Karl F. Appl. Weihnachten steht vor der Tür. Da ist ein 
Stern aufgegangen, ein Kind geboren. Das habe die Welt ver-
ändert. Etwas moderner ausgedrückt, brauche es heute mehr 
Flexibilität und Offenheit für das Morgen und die kommende 
Zeit.

«Dieses Jahr ist wegen der Corona-Situation alles anders», 
sagte Maya Willi. Die Kinder treten nicht physisch auf. Es konn-
te kein «Theater» auf einer Bühne vorbereitet werden. Willi lob-
te ihr Vorbereitungsteam mit Sabine Diener Menti und Martin 
Schweingruber. Rasch habe das Organisieren einer neuen Aus-
führung der beliebten Weihnachtsfeier begonnen und mit den 
Schülern wurden Szenen vorbereitet und Bilder gestaltet. Die 
Schüler hätten begeistert Texte von bestehenden Weihnachtsge-
schichten der Autoren Detlev Block und Max Bolliger umge-

schrieben. In Bildern und Ton technisch umgesetzt hat die Ge-
schichten Lehrer Adrian Rieder.

Die zwei Weihnachtsgeschichten

Die erste Weihnachtsgeschichte handelt davon, was eine 
Schneeflocke wiegt. «Die ganze Welt schneit», sagte die Tan-
nenmeise zur Wildtaube. Die Meise erinnert sich an ein Ereignis 
und erzählte es der Taube. Sie habe Schneeflocken gezählt, die 
vom Himmel herunterschwebten. Über drei Millionen Schnee-
flocken waren es schon. Als die nächste Flocke niederfiel, brach 
der Ast ab, denn die Schneelast war zu schwer geworden. Der 
Friedensvogel wusste, was diese Geschichte bedeutete. Viel-
leicht fehlt nur eine Stimme eines jeden einzelnen Menschen 
zum Frieden auf dieser Welt.

In der zweiten Weihnachtsgeschichte zeigen die Kinder den 
Weihnachtsnarr im Morgenland, erzählt nach dem Buch von Au-
tor Max Bolliger. Dieser entdeckte ebenso wie die drei Weisen 
den Weihnachtsstern und machte sich auf die Suche nach dem 
neugeborenen König. Als Geschenke wollte er die drei einzigen 
Besitztümer mitbringen, die der Narr besass. Doch auf dem Weg 
begegnet er Kindern, deren Not er jeweils mit einem seiner drei 
Geschenke, die ja eigentlich für seinen neuen König bestimmt wa-
ren, zu lindern weiss. So kam der Mann mit leeren Händen in der 
Krippe an. Doch eins war an diesem Abend klar, der grosszügige 
Weihnachtsnarr hat sich selbst das grösste Geschenk gemacht.

Die Schülerweihnachtsfeier findet nochmals am kommenden 
Sonntag, 20. Dezember, um 16.30 Uhr und um 18.00 Uhr in der 
Evangelischen Kirche Steckborn statt. Wegen der aktuellen Co-
rona-Situation ist eine Anmeldung erforderlich per E-Mail an 
anmeldung@evang-steckborn.ch oder alternativ unter Telefon 
052 761 11 19.

Auch trotz der aussergewöhnlichen Bedingungen liessen es sich manche nicht nehmen, der Schülerweihnachtsfeier in der evangelischen Kirche Steckborn beizu-
wohnen, bei der auf einer Leinwand bebilderte Hörspiele gezeigt wurden.

Bald ist wieder die Zeit der Drei Könige
Ein alter christlicher Brauch lebt in Steckborn und Berlingen weiter

Einer alten Tradition folgend machen sich die Heiligen Drei 
Könige mit dem Stern auf den Weg, um die Häuser und die dar-
in wohnenden Menschen zu segnen. Am 30. Dezember 2020 
sowie am 2. und 3. Januar 2021 werden Kinder und Jugendliche, 
begleitet von Erwachsenen, von Haus zu Haus gehen, das neue 
Jahr anwünschen und Freude und Segen in die Häuser bringen. 
Wer einen Besuch der Segensbringer wünscht, möge sich per 
E-Mail melden an dreikoenig@kath-steckborn.ch. oder bei Aga-
the Zoller unter Telefon 079 675 49 58.

Wegen der aktuellen Situation betreten wir Ihr Zuhause nicht 
und nehmen keine Süssigkeiten entgegen. Die teilnehmenden 
Kinder und Begleitpersonen bekommen von uns ein feines 
 Zvieri.

Die Dreikönig-Segensbringer aus Steckborn und Berlingen hoffen auf offene 
Türen und Herzen.

Neue Webseite 
ab morgen aufgeschaltet

Mitteilung des Stadtrates Steckborn zum 
technologisch erneuerten Webauftritt der Stadt

Die Stadt Steckborn hat ihren Webauftritt technologisch er-
neuert. Die Informationen und Online-Dienste passen sich ab 
Mittwoch, 16. Dezember 2020, automatisch an den Bildschirm 
an. Kurz und praktisch auf dem Smartphone, bilderreich und 
attraktiv auf dem Bürobildschirm.

Die Stadt Steckborn bietet der Bevölkerung und Wirtschaft 
alle wichtigen Informationen auch im Webauftritt an. Von A wie 
Abfall bis Z wie Zusatzleistungen zur AHV/IV: Wer in Steck-
born Informationen braucht, soll sie einfach und rasch erhalten.

Falls Sie zum Beispiel über Bauprojekte, Richtplanungen oder 
Beschlüsse der Gemeindeversammlung der Stadt Steckborn auf 
dem Laufenden bleiben möchten, nutzen Sie am besten einen der 
vielen Dienste. Zudem können Steckbornerinnen und Steckbor-
ner eine grosse Zahl von Serviceleistungen direkt online abwi-
ckeln: Eine Wohnsitzbestätigung bestellen, eine Fristverlänge-
rung beantragen oder eine SBB-Tageskarte reservieren. Dies 
alles lässt sich auf www.steckborn.ch rund um die Uhr mit we-
nigen Klicks erledigen.

Technologisch wieder auf neustem Stand

Um den Online-Service weiterhin auf höchstem Niveau an-
bieten zu können, hat die Gemeinde vor Kurzem einen Techno-
logiewechsel vorgenommen. Weil immer mehr Menschen auf 
dem Smartphone surfen, passen heute moderne Webauftritte 
ihren Inhalt an, je nachdem, auf welchem Gerät sie abgerufen 
werden. Die Stadt Steckborn hat nun auf eine neue Softwarever-
sion gewechselt, die ein solch dynamisches Verhalten unter-
stützt. Vom Online-Formular bis zum Abstimmungsarchiv: Je-
der Inhalt wird je nach Gerät passend dargestellt (so genanntes 
«responsives Design»).

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Entdecken unserer 
Homepage. Selbstverständlich freuen wir uns über Ihr Feedback 
und sind für Anregungen und Anmerkungen genauso dankbar 
wie für Lob und Kritik.

Stadtrat sollte Budget 
nochmals seriös überarbeiten
Mitteilung der SP Region Steckborn: SP Region Steckborn 

empfiehlt, das Budget 2021 abzulehnen

Zwei sind bereits zurückgetreten und drei der amtierenden 
Stadträte sowie die vier Abteilungsleiter distanzieren sich aus-
drücklich vom Budget 2021, da eine Budgetdebatte nicht statt-
gefunden habe. Die zuständigen Abteilungsleiter waren vom 
Budgetprozess ausgeschlossen und hatten keine Einsicht in das 
an die Stimmbürger verschickte Exemplar. Im Werkhof/Bau-
amt wurde eine durch den Stadtrat im Juli bewilligte Stelle 
gestrichen und den sozialen Diensten wurde die Position Wei-
terbildung ersatzlos annulliert. Dies ohne Absprache mit den 
zuständigen Abteilungsleitern. Dafür wurde aber eine vom 
Stadtpräsidenten angestellte Sekretärin budgetiert sowie ein 
Finanzplaner, dessen Aufgabe bis anhin der Stadtschreiber und 
der Buchhalter ausübten. Dies schlägt sich im Budget mit zu-
sätzlichen 200 000 Franken nieder.

Zwei offene Briefe

Der SP Region Steckborn liegen zwei offene Briefe vor, mit 
welchem sich die Abteilungsleiter und drei Stadträte vom Inhalt 
des Budget 2021 distanzieren.

Der Stadtpräsident hat im August 2020 die Budgetierung 
übernommen und seither sind zum Stand der Budgetierung kei-
ne Informationen mehr an die Abteilungsleiter geflossen. Für 
die vier ist es absolut unverständlich oder gar fahrlässig, sie aus 
dem Budgetprozess auszuschliessen und ihnen keine Möglich-
keit der Einsichtnahme und Mitsprache in die vom Stadtpräsi-
denten erstellten Entwürfe zu gewähren. Nach Ansicht der SP ist 
es eine Verschwendung von Ressourcen, wenn die Erfahrung 
von verdienten Mitarbeitern nicht in die Budgetdiskussionen 
einbezogen wird. Die drei Stadträte bemängeln, dass sie aus 
Zeitdruck das Budget 2021 nicht mehr seriös nachbearbeiten 
konnten.

Wir empfehlen deshalb den Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern das Budget 2021 abzulehnen. Den Stadtrat bitten wir, 
das Budget nochmals seriös zu überarbeiten unter Einbezug der 
entsprechenden Stellen, beziehungsweise Abteilungsleiter.

Obwohl der Stadtpräsident im «Bote» vom 20. November 
2020 veröffentlicht hat, wir hätten auf unser Schreiben vom 
30. Oktober 2020 eine Antwort erhalten, steht diese bis heute 
aus, heisst es abschliessend in der Mitteilung der SP Region 
Steckborn.

Familienzmittag abgesagt
Coronabedingte Pause bei der evangelischen  

Kirchgemeinde Steckborn bis zu den Sportferien

(fj) Der Familienzmittag der evangelischen Kirchgemeinde 
Steckborn muss aufgrund der neuen Massnahmen von Bund 
und Kanton seine Türen schliessen. Es dürfen nicht mehr als 
10 Personen aus zwei verschiedenen Haushalten zusammen-
kommen. Das ist für die Mittagsveranstaltung nicht zu gewähr-
leisten, da sie sich grosser Beliebtheit erfreut. Deshalb hat sich 
die Kirchenvorsteherschaft schweren Herzens dazu entschlos-
sen, das Angebot zu pausieren. Die Pause gilt vorerst bis zu den 
Sportferien. Danach hoffen die Organisatoren, wieder öffnen 
zu können.

Der Samichlaus und die besonderen Umstände 
Mädchenriege Steckborn empfing eine Nachricht und Säckli vom Samichlaus

Alle Jahre wieder besucht der Samichlaus die Mädchen der 
Mädchenriege Steckborn. So stand es auch auf dem Plan im Jahr 
2020, welches auch für die Mädchenriege ein besonderes Jahr 
war. Am Montagabend, 7. Dezember, versammelten sich Gross 
und Klein der Mädchenriege vor der Feldbachhalle. Trotz der 
Corona-Vorschriften, welche stets eingehalten wurden, gab es 
eine ausgelassene Stimmung. Viele der Mädchen freuten sich 
sehr auf den Samichlaus, wiederum andere waren ein wenig 
skeptisch, was den Samichlaus betrifft. Nichtsdestotrotz bega-
ben sich die grossen und die kleinen Mädchen getrennt auf eine 
Schnitzeljagd. Nicht jede Gruppe konnte genau der vorgelegten 
Spur folgen. Mit ein wenig Hilfe fanden dann alle Mädchen 
beim Surfplatz am See zueinander. Ein Lagerfeuer, Kerzen, 
heis ser Punsch und eine kleine Verpflegung erwarteten die 
Mädchen. Plötzlich kam ein unerwarteter Anruf vom Sami-
chlaus. Leider sei er dieses Jahr verhindert, er habe aber über 

seinen Gehilfen Schmutzli, einen Korb voller Überraschungen 
im Wald verstecken lassen. Dies waren die Informationen, wel-
che vom Samichlaus kamen. Die anfänglich kleine Enttäu-
schung wurde schnell durch Freude ersetzt, als der Korb mit den 
Samichlaussäckli gefunden wurde. Nachdem alle sich eins ge-
schnappt haben, ging es zurück zur Feldbachhalle. Da verab-
schiedete sich das Leiterteam von den Mädchen für wiedermal 
eine ungewisse Zeit. Wir von der Mädchenriege Steckborn be-
danken uns für dieses, nicht ganz so geplante, Jahr und wün-
schen unseren Mädchen und ihren Familien eine schöne und 
gesunde Adventszeit. Mit viel Freude warten wir auf unsere 
nächsten Turnstunden und starten dann mit viel Elan und Spass 
in ein neues Mädchenriegenjahr. Wir verabschieden uns auch 
von unserer Leiterin Nadyn. Nadyn, vielen Dank für deinen Ein-
satz in diesen zwei Jahren. Das Leiterteam und die Mädchen 
wünschen dir alles Gute für die Zukunft.


